Mittwoch, I - 13. Woche II








1-13

zugleich Messe um geistliche Berufe

Lesung: Gen 21, 5. 8-20

Evangelium: Mt 8, 28-34 (den Vers 34 nicht lesen!)
zu Beginn:

Wir feiern heute unsere monatliche Messe 

um geistliche Berufe.

Kyrie:

I.

V:
Herr Jesus Christus, 


du rufst die Menschen, dir zu folgen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du ermutigst uns, den Herrn der Ernte zu bitten,


Arbeiter für seine Ernte auszusenden.

 (gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du hast (- deine -) Jünger berufen, den Leuten zu sagen:


„Das Reich Gottes ist euch nahe.“
 


- „Es ist schon mitten unter euch.“

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V:
Herr Jesus Christus, 


du bist gekommen, (- die -) Sünder zu rufen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du ermutigst uns, den Herrn der Ernte zu bitten,


Arbeiter für seine Ernte auszusenden.

 (gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du möchtest, daß alle Menschen deine Jünger werden


und befolgen, was du (- ihnen -) geboten hast.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

III.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist gekommen, Sünder zu berufen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast uns ermutigt, dem Vater alles anzuvertrauen,


auch die Sorge um geistliche Berufe.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist der Gute Hirt, der seine Herde nicht verläßt.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Gott, unser Vater, dein Sohn hat uns verheißen,

daß wir niemals zugrunde gehen.

Nimm von uns Sünde und Schuld

und führe uns (- durch ihn -) zum ewigen Leben.

Amen.

oder:

IV.

V:
Herr Jesus Christus, 


du bist „der Weg und die Wahrheit und das Leben“
.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Wer das Leben um deinetwillen verliert, wird es gewinnen.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du hast denen, die deinetwillen alles verlassen, 


hundertfachen Lohn und das ewige Leben verheißen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:
„Allmächtiger Gott,

du sorgst für dein Volk

durch die Hirten, die du ihm gibst.

Erwecke in der Kirche den Geist 

des Glaubens und der Bereitschaft

und berufe auch in unseren Tagen

Menschen, die dem Altar dienen

und die Frohe Botschaft

glaubwürdig verkünden.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 





vgl. Gen 21, 5. 8-20
(Kurzfassung)
Lesung aus dem Buch Genesis.

„Abraham war hundert Jahre alt, 
als sein Sohn Isaak zur Welt kam.
Das Kind wuchs heran und wurde entwöhnt. 
Als Isaak entwöhnt wurde, 
veranstaltete Abraham ein großes Festmahl.
Eines Tages beobachtete Sara, 
wie der Sohn, den die Ägypterin Hagar 
Abraham geboren hatte, umhertollte.
Da sagte sie zu Abraham: 
Verstoß diese Magd und ihren Sohn! 
Denn der Sohn dieser Magd soll nicht zusammen 
mit meinem Sohn Isaak Erbe sein.
Dieses Wort verdroß Abraham sehr, 
denn es ging doch um seinen Sohn.
Gott sprach aber zu Abraham: 
Sei wegen des Knaben und deiner Magd nicht verdrossen! 
Hör auf alles, was dir Sara sagt! 
Denn nach Isaak sollen deine Nachkommen benannt werden.
Aber auch den Sohn der Magd 
will ich zu einem großen Volk machen, 
weil auch er dein Nachkomme ist.
Am Morgen stand Abraham auf, 
nahm Brot und einen Schlauch mit Wasser, 
übergab beides Hagar, legte es ihr auf die Schulter, 
übergab ihr das Kind und entließ sie.

Sie zog fort und irrte in der Wüste von Beerscheba umher.
Als das Wasser im Schlauch zu Ende war, 
warf sie das Kind unter einen Strauch,
ging weg und setzte sich in der Nähe hin; denn sie sagte: 
Ich kann nicht mit ansehen, wie das Kind stirbt. 
Sie saß in der Nähe und weinte laut.
Gott hörte den Knaben schreien.

Da rief der Engel Gottes vom Himmel her Hagar zu und sprach: 
Was hast du, Hagar? Fürchte dich nicht, 
Gott hat den Knaben dort schreien gehört, wo er liegt.
Steh auf, nimm den Knaben, 
und halt ihn fest an deiner Hand; 
denn zu einem großen Volk will ich ihn machen.
Gott öffnete ihr die Augen, und sie erblickte einen Brunnen. 
Sie ging hin, füllte den Schlauch mit Wasser 
und gab dem Knaben zu trinken.
Gott war mit dem Knaben.

Er wuchs heran, ließ sich in der Wüste nieder 
und wurde ein Bogenschütze.“

 

Wort des lebendigen Gottes.
EVANGELIUM 





vgl. Mt 8, 28-34
(Kurzfassung)
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit, als Jesus an das andere Ufer kam,

liefen ihm aus den Grabhöhlen zwei Besessene entgegen. 
Sie waren so gefährlich, daß niemand den Weg benutzen konnte, 
der dort vorbeiführte.
Sofort begannen sie zu schreien: 
Was haben wir mit dir zu tun, Sohn Gottes? 
Bist du hergekommen, um uns schon vor der Zeit zu quälen?
In einiger Entfernung weidete gerade eine große Schweineherde.
Da baten ihn die Dämonen: 
Wenn du uns austreibst, 
dann schick uns in die Schweineherde!
Er sagte zu ihnen: Geht! 
Da verließen sie die beiden und fuhren in die Schweine. 
Und die ganze Herde stürzte sich den Abhang hinab in den See und kam in den Fluten um.
Die Hirten flohen, liefen in die Stadt und erzählten dort alles, 
auch, was mit den Besessenen geschehen war.
Und die ganze Stadt zog zu Jesus hinaus; 
als sie ihn trafen, baten sie ihn, ihr Gebiet zu verlassen.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
EVANGELIUM 





vgl. Mt 8, 28-33
(Kurzfassung der Kurzfassung)
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit, als Jesus an das andere Ufer kam,

liefen ihm aus den Grabhöhlen zwei Besessene entgegen. 
Sie waren so gefährlich, daß niemand den Weg benutzen konnte, 
der dort vorbeiführte.
Sofort begannen sie zu schreien: 
Was haben wir mit dir zu tun, Sohn Gottes? 
Bist du hergekommen, um uns schon vor der Zeit zu quälen?
In einiger Entfernung weidete gerade eine große Schweineherde.
Da baten ihn die Dämonen: 
Wenn du uns austreibst, 
dann schick uns in die Schweineherde!
Er sagte zu ihnen: Geht! 
Da verließen sie die beiden und fuhren in die Schweine. 
Und die ganze Herde stürzte sich den Abhang hinab in den See und kam in den Fluten um.
Die Hirten flohen, liefen in die Stadt und erzählten dort alles, 
auch, was mit den Besessenen geschehen war.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

I.

Die Lesung aus dem Alten Testament beginnt 

- trotz eines Festmahles - traurig.

Denn die Eifersucht der Frauen bedrückt Abraham, 

und er entscheidet, wie Gott ihm sagt.

Die Botschaft ist:

Gott nimmt sich auch um den Verstoßenen an, 

um den, der in die Fremde zieht.

In seiner weisen Vorsehung hat Gott beschlossen, 

daß sich die Nachkommen Abrahams ausbreiten 

und nicht nur daheim bleiben.

Auch um Ismael kümmert sich Gott.

„Für die Zukunft der Völker heißt das: 

Gottes Schutz und Führung begleiten nicht nur das Volk Israel, 

die Nachkommen Isaaks; 

der Gott Abrahams 

ist auch der Gott der arabischen Beduinen.“

II.

„Der Gott Abrahams, Isaaks und Jakobs“
 

ist auch unser Gott, der Vater Jesu - und unser Vater.

Er war, ist und bleibt der Gott und Vater der Entrechteten, 

der Vertriebenen, der Verzweifelten, der Hungernden, 

der Bedrohten und der Sterbenden.

Gerade denen, die in der Wüste ihres Lebens keine Zukunft sehen, 

öffnet er die Augen, um in Jesus Christus das Leben zu finden.

Gott schützt uns auf dem Weg.

Jesus Christus erweist sich als die eigentliche Quelle für Leben,
und er hält das Böse von uns fern.

III.

Das möge in besonderer Weise gelten für alle, 

die Gott zu einem geistlichen Leben, 

zu einem Dienst in der Kirche, berufen hat.

Zu Jesus Christus, der uns allen hilft, 

ein Leben zu leben,

das der Würde unserer Gotteskindschaft entspricht,

beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:


1. Berufe junge Menschen zu einem Dienst in der Kirche.

2. Leite uns an, das Böse zu meiden, und das Gute zu tun.

3. Laß nicht zu, daß die Menschen sich verirren.

4. Segne das Wirken der Politiker, 
daß überall auf der Erde 

jeder ein Leben führen kann, 
das seiner Würde entspricht.

5. Schenke den Verstorbenen in dir das ewige Heil.

nach den Fürbitten: 

Wir beten das Gebet um geistliche Berufe
aus dem GOTTESLOB

Nummer 21 - das 3. Gebet - auf Seite 91

oder / besser: 

Nummer 704 - das 3. Gebet - auf Seite 970
oder:

Wir beten das Gebet um geistliche Berufe
aus dem ROTEN BUCH

Nummer 
5270

oder:
Nummer
5271 
oder:
Nummer
5272

oder:
Nummer
5273

oder:
Nummer
5274 
oder:
Nummer
5275
Gabengebet:
„Herr,

nimm die Gebete und Gaben deines Volkes an.

Berufe Männer und Frauen,

die bereit sind, alles zu verlassen 

um des Himmelreiches willen.

Befähige sie zum Dienst in der Kirche

und erhalte sie in der Liebe und Treue zu dir.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 438 
(„Präfation von den heiligen 



Jungfrauen und Ordensleuten“)
oder:

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen II. 

Gott führt die Kirche, 22-29 

Präfation von den heiligen Jungfrauen und Ordensleuten
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 

dir, allmächtiger Vater, zu danken

und dich zu rühmen.

Inmitten der Kirche berufst du Menschen,


sich Christus zu weihen

und mit ganzer Hingabe das Himmelreich zu suchen.

In ihnen offenbarst du deinen Ratschluß, 

(13)  uns Menschen die ursprüngliche Heiligkeit 

neu zu schenken

(2)  und uns schon jetzt mit Freude 


an den Gütern der kommenden Welt zu erfüllen

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn preisen dich Himmel und Erde, 


Engel und Menschen 

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
Hochgebet für Messen für besondere Anliegen

II   GOTT FÜHRT DIE KIRCHE

(Kurzfassung)
V 
Der Herr sei mit euch. 


A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 



A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 

A 
Das ist würdig und recht.

Wir danken dir, Gott, unser Vater,

und preisen dich,

denn du hast uns ins Leben gerufen.


Du läßt uns niemals allein auf unserem Weg

und bist immer da für uns.

Einst hast du Israel, dein Volk,


mit starker Hand durch die weglose Wüste geleitet.

Heute führst du die Kirche

in der Kraft des Heiligen Geistes.

(- Du bahnst ihr den Weg durch diese Zeit

in die ewige Freude deines Reiches

durch unsern Herrn Jesus Christus. -)

Darum singen wir mit allen Engeln und Heiligen

das Lob deiner Herrlichkeit:

Heilig ...

Ja, du bist heilig, großer Gott.

Du liebst die Menschen und bist ihnen nahe.

Gepriesen sei dein Sohn,

der immer mit uns auf dem Weg ist

und uns um sich versammelt zum Mahl der Liebe.

Wie seinen Jüngern 



(- den Jüngern von Emmaus -)
deutet er uns die Schrift 

und bricht das Brot für uns.

So bitten wir dich, gütiger Vater:

Sende deinen Heiligen Geist

über die Gaben von Brot und Wein.

Er heilige sie,

damit sie uns werden Leib + und Blut

unseres Herrn Jesus Christus.

Am Abend vor seinem Leiden

nahm er beim Mahl das Brot

und sagte dir Dank,

brach das Brot, 

reichte es seinen Jüngern

und sprach:

NEHMET UND ESSET ALLE DAVON:

DAS IST MEIN LEIB, 

DER FÜR EUCH HINGEGEBEN WIRD.

Ebenso nahm er (- nach dem Mahl -) den Kelch, 

dankte wiederum, 

reichte ihn seinen Jüngern 

und sprach:

NEHMET UND TRINKET ALLE DARAUS:

DAS IST DER KELCH 

DES NEUEN UND EWIGEN BUNDES,

MEIN BLUT, 

DAS FÜR EUCH UND FÜR ALLE VERGOSSEN WIRD 

ZUR VERGEBUNG DER SÜNDEN. 

TUT DIES ZU MEINEM GEDÄCHTNIS.

Geheimnis des Glaubens: 

Deinen Tod, o Herr, verkünden wir,

und deine Auferstehung preisen wir, 

bis du kommst in Herrlichkeit.

Gütiger Vater,

wir feiern das Opfer der Versöhnung

und bringen dir das Brot des Lebens

und den Kelch des Segens dar.

Schau gütig auf die Gabe deiner Kirche,

und gib,

daß wir im Geist deiner Liebe

für immer verbunden bleiben

mit ihm und untereinander.

Laß uns in Gemeinschaft

mit unserem Papst N.

und unserem Bischof N.

und mit deinem ganzen Volk

in Vertrauen und Hoffnung deine Wege gehen

und für alle

eine Quelle der Freude und (- der -) Zuversicht sein.

Vater, erbarme dich unserer Brüder und Schwestern,

die im Frieden Christi heimgegangen sind.

Laß sie dein Angesicht schauen,

und schenke ihnen das Leben in Fülle.

Wenn unser eigener Weg zu Ende geht,

nimm auch uns für immer bei dir auf,

und laß uns 

zusammen mit der seligen Jungfrau 

und Gottesmutter Maria

( -, mit dem heiligen Georg -)

und mit allen Heiligen

dich loben und preisen

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn und mit ihm und in ihm

ist dir, Gott, allmächtiger Vater,

in der Einheit des Heiligen Geistes

alle Herrlichkeit und Ehre

jetzt und in Ewigkeit. Amen.

ev. nach der Kommunion:
„In mir ist oft

Zerrissenheit und Angst,

Verwirrung und Unruhe,

Ratlosigkeit und Leere.

Ich möchte mich dir überlassen,

daß du mich erfüllst

mit Frieden und Weisheit,

mit Wahrheit und Zuversicht,

mit Klarheit und Freude.

Zieh ein in mir, Herr,

und sei mit mir

in allen Stunden

des Tages und der Nacht!

Zieh ein (in unsere Familie,)
in das Herz eines jeden

und sei mit uns!“

Schlußgebet:

I.

„Herr,

erhöre unser Gebet für alle,

die du zu Dienern und Dienerinnen deiner Kirche 

erwählt hast.

Stärke sie durch das Brot des Lebens

und den Kelch des Heiles,

damit sie treu deine Frohe Botschaft verkünden

- in Wort und Tat - 

zum Aufbau deines Reiches.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott, 

die heilige Gabe,

die wir dargebracht und empfangen haben,

schenke deinen Priestern und allen Gläubigen

dein göttliches Leben,

damit sie mit dir verbunden bleiben

und treu sind in deinem Dienst.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Herr, unser Gott,

das Sakrament, das wir empfangen haben,

sei uns Heilmittel gegen das Böse in unserem Herzen

und Schutz in jeder Gefahr.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: MB 438f („Präfation von den heiligen Jungfrauen und Ordensleuten“)


oder: Präfation: Hochgebet für Messen für besondere Anliegen II. Gott führt die Kirche, 22-29 


� vgl. GL 488 (Nr. 495/7)


� vgl. Mt 9, 38; Lk 10, 2


� Lk 10, 9


� vgl. Lk 17, 21


� vgl. Mt 9, 13


� vgl. Mt 9, 38; Lk 10, 2


� vgl. Mt 28, 20


� vgl. Mt 9, 38; Lk 10, 2


� Joh 14, 6


� vgl. Mt 10, 39; 16, 25; Lk 9, 24; 17, 33; Joh 12, 25


� vgl. Mt 19, 29; Mk 10, 30


� vgl. MB 1035


� vgl. Gen 21, 5. 8-20


� vgl. Mt 8, 28-34


� vgl. Mt 8, 28-33


� vgl. Schott-Messbuch für die Wochentage. Teil 1. Advent bis 13. Woche im Jahreskreis. Originaltexte der authentischen deutschen Ausgabe des Meßbuchs und des Meßlektionars. Mit Einführungen hrsg. v. den Benediktinern der Erzabtei Beuron, Freiburg 1984, 1188


� vgl. Ex 3, 6. 15f; 4, 5; Mt 22, 32; Mk 12, 26; Lk 20, 37; Apg 3, 13; 7, 32


� vgl. MB 1035


� vgl. MB 438f


� Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 16


� vgl. MB 1035


� MB 1031


� MB 131





